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Schwandorf. „Die unglückliche
Verzauberung“: Was passiert
auf einer Burg, wenn die Besu-
cher gegangen sind? Genau
dann beginnen die Geheimnis-
se... Im Marionettentheater
Schwandorf wird diese magi-
sche Geschichte lebendig. Kathi
bringt wie jeden Tag Professor
Katzensteiner das Essen – doch
plötzlich passiert das Unglaub-
liche: „Waaas???“ Kathi ist eine
Katze! Verwirrt miaut sie statt zu
sprechen. Sofort holen Wurzl
und Astl, zwei kleine Baumlinge,
Hilfe bei der weisen Frau von
Eulenberg. Und dann ist da
noch Toni, der mutig versucht,
das Rätsel zu lösen. Gemeinsam
stellen sie sich der unglückli-
chen Verzauberung. Denn
manchmal hilft es, die Welt aus
einer anderen Perspektive zu se-
hen. Es gibt für Sonntag, 19. Ap-
ril, um 14 Uhr und 16 Uhr noch
Karten für die Aufführungen des
Marionetten Theaters in Fron-
berg. Erwachsene zahlen zehn
Euro, Kinder & Ermäßigung
sechs Euro für Schüler, Studen-
ten, Schwerbehinderte und
SAD-Pass-Inhaber. szd

Theater mit
Marionetten
verzaubert

Wackersdorf. Endlich ist wieder Volksfest-Zeit im Landkreis Schwandorf! Wie in den Vorjahren hatte Wackersdorfs Bürgermeister Thomas Falter (CSU) die Ehre, das
erste Fass Bier anzuzapfen und damit das erste Volksfest in der Region zu eröffnen. Nach vier Schlägen floss der Gerstensaft der Schlossbrauerei Naabeck in die Krüge
und die Ehrengäste stießen gemeinsam mit den Besuchern auf ein fröhliches Volksfest 2026 an (Foto: Martin Kellermeier). Den berühmten Spruch „O’zapft is“ durfte
Falters Enkelin Lena (7) ins Mikrofon sagen. Die Band Hot Shugga sorgte anschließend für Stimmung. Am heutigen Samstag geht es bereits ab 14 Uhr weiter, abends
stehen die Breznsalzer auf der Bühne. Großer Höhepunkt wird am Sonntag das 100. Jubiläum des Trachtenvereins Almenrausch sein. Die Feier beginnt bereits um 9 Uhr
mit einemGottesdienst samt Fahnenweihe in der Pfarrkirche St. Stephanus. Anschließend zieht der Kirchenzug ins Festzelt ein, begleitet von der Blaskapelle Neukirchen.
Gegen 11.15 Uhr hat der Bayerische Ministerpräsident Markus Söder (CSU) sein Kommen zugesagt. Nach demMittagstisch setzt sich gegen 14 Uhr ein Festzug durch
den Hauptort in Bewegung. Ab 18 Uhr spielen die Blechzipfel. Am Montag gibt es einen Kinder- und Seniorennachmittag von 14.30 bis 17 Uhr sowie einen Tag der
Betriebe ab 18 Uhr. Zum Ausklang treten die Gaudimacher im Festzelt auf. br

Wackersdorf feiert: Das erste Volksfest in der Region ist eröffnet

Der Frauenbund fährt
nach Bad Reichenhall
Schwandorf. Die Herbstreise
des Frauenbundes führt vom 18.
bis 20. September nach Bad Rei-
chenhall-Berchtesgaden. Nach
einer Schifffahrt auf dem
Chiemsee zur Fraueninsel mit
Führung der Kloster Kirche geht
es zur Enzianbrennerei Grassl in
Berchtesgaden. Nach Besichti-
gung und Verkostung ist die
Fahrt zum Hotel Bavaria, Bad
Reichenhall geplant. Am zwei-
ten Tag geplant sind eine Füh-
rung im Münster St. Zeno, Bad
Reichenhall, und am Nachmit-
tag eine Stadtführung mit an-
schließender Fahrt zum Haus
Der Berge, Abendessen im Bür-
gerbräu Bad Reichenhall. Am
dritten Tag steht eine Fahrt nach
Berchtesgaden mit Stadtfüh-
rung und abschließend Besuch
des Dokumentationszentrum
Obersalzberg mit Führung an.
Die Heimfahrt erfolgt über die
Roßfeld-Panoramestraße. Kos-
ten: 440 Euro (EZ Zuschlag 95
Euro). Eine Anmeldung ist bei
Greta Westiner unter der Tele-
fonnummer (0 94 31) 2 05 44
oder bei Inge Hermann unter
(0 94 31) 15 01 möglich. Gäste
sind willkommen.

Seniorenbeirat lädt zum
kreativen Nachmittag
Schwandorf. Alles sprießt und
blüht – der Frühling zeigt sich
von seiner schönsten Seite. Pas-
send dazu steht der kreative
Nachmittag des Seniorenbeirats
am Mittwoch, 29. April, um
15 Uhr im Kreativraum des
Stadtmuseums Schwandorf
ganz im Zeichen dieser farben-
frohen Jahreszeit. Eingeladen
sind alle älteren Schwandorfer.
Unter fachkundiger Anleitung
gestalten die Teilnehmer ein
frühlingshaftes Gesteck und er-
halten dabei praktische Tipps
rund um Gestaltung und Pflan-
zen. Mitzubringen sind Papier-
und Gartenschere sowie eine
Kombizange. Da die Anzahl der
Plätze begrenzt ist, ist eine Teil-
nahme nur nach vorheriger tele-
fonischer Anmeldung möglich.
Es entstehen keine Materialkos-
ten, der Kreativraum ist barrie-
refrei erreichbar. Interessierte
Senioren können sich von Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr
unter (0 94 31) 4 51 23 bei Sabi-
ne Brunner melden.

FF Sonnenried schmeißt
am 1. Mai den Grill an
Sonnenried. Die FF Sonnenried
lädt am Freitag, 1. Mai, zur tra-
ditionellen Maifeier ein. Die
Veranstaltung beginnt um
14 Uhr. Für das leibliche Wohl
ist mit Gegrilltem, Kaffee und
Kuchen sowie kühlen Geträn-
ken gesorgt.

IN KÜRZE

Vom Geschäft zum Versandhändler
Von Friedrich Gluth

Landkreis/Wernberg-Köblitz.
Im Juli 2000 wurde der Verein
„Partner für den Landkreis
Schwandorf“ gegründet, des-
sen Aufgabe es ist, die Attrakti-
vität und Anziehungskraft des
Landkreises als Region der
Arbeit, der Bildung, des Ein-
kaufens, des Tourismus, der
Freizeit, der Kultur und des
Wohnens zu sichern und nach
Möglichkeit zu steigern.

Dieses Ziel soll unter ande-
rem bei sogenannten Wirt-
schaftsfrühstücken erreicht
werden. Daher besucht der
Verein Unternehmen und Be-
hörden im Landkreis, um sich
über neue Konzepte und Ideen
zu informieren, und ermög-
licht bei dieser Gelegenheit
den Vereinsmitgliedern, mit
Vertretern aus Wirtschaft und
Politik Kontakte zu knüpfen.

Weit über die Region
hinaus Bekanntheit erlangt

Das erste Wirtschaftsfrühstück
in diesem Jahr fand am vergan-
genen Donnerstag bei der Fir-
ma Conrad Electronic in Wern-
berg-Köblitz statt. In seiner
Eigenschaft als Vorsitzender
des Vereins führte der Vorsit-
zende des Vorstands der Spar-
kasse, Werner Heß, aus, dass
die Firma Conrad zu den
Unternehmen zähle, welche
den Landkreis Schwandorf als
attraktiven Wirtschaftsstand-
ort weit über die Region hinaus
bekannt gemacht hätten. Er
bedankte sich bei den Vertre-

Conrad Electronic liefert Waren in 170 Länder der Erde – Unternehmensgründung 1923 in Berlin

tern der Firma Conrad, dass
den Teilnehmern des Wirt-
schaftsfrühstücks die Möglich-
keit geboten werde, hautnah
zu erleben, wie bei diesem
Unternehmen gearbeitet wer-
de. Es sei beeindruckend, so
Heß, wie Conrad sich nicht nur
als Anbieter für Elektronik und
Technik, sondern auch als
Partner für maßgeschneiderte
B2B-Lösungen und effiziente
Beschaffungsprozesse positio-
niert habe.

Im Namen des Unterneh-
mens begrüßte stellvertreten-
der Filialleiter Christian Dem-
leitner die Gäste des Wirt-
schaftsfrühstücks und stellte
unter dem Schlagwort „Die
Conrad Group in Zahlen“ das
Unternehmen vor.

Dann ging er auf die Firmen-
geschichte ein. Max Conrad
startete 1923 in Berlin die Er-

folgsgeschichte mit dem Elekt-
ronik-Geschäft „Radio Con-
rad“. Werner Conrad rettete im
Jahr 1946 Kondensatoren und
andere Bauteile aus den
Kriegswirren, flüchtete nach
Hirschau und etablierte damit
den heutigen Firmensitz. Klaus
Conrad schaffte 1976 den
Quantensprung im Versand-
handel durch die visionäre Ein-
führung der ersten EDV-Anla-
ge. Werner Conrad stellte be-
reits 1997 das Sortiment online
und steuerte konsequent in
Richtung Zukunft.

Die Frage, warum Kunden
bei Conrad einkaufen sollen,
beantwortete Demleitner da-
mit, dass die Firma alles biete,
was für eine erfolgreiche Be-
schaffung von technischem
Bedarf benötigt werde. Kom-
plexe Beschaffungsprozesse
würden dadurch vereinfacht,

Zeit und Kosten gespart. Die
Kunden würden bei Conrad
ein breites Sortiment, kunden-
zentrierte Lösungen und Ser-
vices sowie persönliche Bera-
tung und Betreuung finden.

Täglich bis zu 75 000 Pakete
von Hirschau in die Welt

Im Anschluss daran führten
die Mitarbeiter Georg Hirsch
und Jörg von Deventer die Gäs-
te durch das Logistikzentrum.
Dieses Gebäude hat eine
Grundfläche von 58 000 Quad-
ratmetern. Die Nutzfläche be-
trägt auf zwei Etagen
100 000 Quadratmeter. Im Lo-
gistikzentrum sind 500 Mit-
arbeiter, die im Zwei-Schicht-
Betrieb fünf Tage die Woche
arbeiten, beschäftigt. Von hier
aus erfolgt der Warenversand
in 170 Länder. Täglich werden

50 000 bis 75 000 Pakete ver-
schickt. Im Logistikzentrum
wird mit autonomen, fahrerlo-
sen Robotern gearbeitet. Dies
bedeutet, dass diese Fahrzeuge
zu den Regalen fahren und die
in Kartons gelagerten Waren
an definierte Plätze bringen.
Mitarbeiter entnehmen daraus
die für den Versand benötigten
Waren und das fahrerlose Ge-
fährt bringt die Kartons mit
dem restlichen Inhalt an ihren
Platz in den Regalen zurück.

Welche Mengen an Material
im Logistikzentrum vorhan-
den sind, macht das Beispiel
der Kabel deutlich. In den Hal-
len werden eine Million Meter
Kabel in verschiedensten Stär-
ken gelagert, schon ab einer
Länge von einem Meter wer-
den Kabel versandt. Die Retou-
ren-Quote insgesamt liegt laut
Hirsch bei zwei Prozent.

In Zahlen: 2300 Mitarbei-
ter; über eineMilliardeEuro
Umsatz im Jahr; 21 Millio-
nen Kunden weltweit; über
zehn Millionen Produktan-
gebote in Deutschland;
über 6000 Marken; über elf
Millionen Sendungen im
Jahr

Vertrieb: Marktplatz in
Deutschland, Österreich,
Niederlande, Italien und
Frankreich; Lieferung in
170 Ländern; täglich
50 000 bis 75 000 Pakete

Das Unternehmen

Schwandorf. Nach einer um-
fangreichen Umbaumaßnahme
zur Verbesserung der Barriere-
freiheit feiert die Kebbel Villa
am Sonntag, 26. April, ihre Wie-
dereröffnung.

Um 11 Uhr wird die Ausstel-
lung „NEIN! Boris Lurie und
NO!art“ mit zentralen Werken
von Boris Lurie sowie ausge-
wählten Arbeiten seiner
„NO!art“-Kollegen Sam Good-
man und Stanley Fisher eröff-
net, wie die Kebbel Villa mitteilt.
Die Schau ist eine Kooperation
mit der Boris Lurie Art Founda-
tion.

Es sprechen: Andreas Feller,
Oberbürgermeister der Stadt
Schwandorf, Stephanie Stebich,
Executive Director der Boris Lu-

Boris Lurie präsentiert seine Werke in Schwandorf – Barrierefreier Ausbau ist vollendet

Neue Ausstellung in der Kebbel Villa

rie Art Foundation, und Jürgen
Dehm, Leiter der Kebbel Villa.

Die Ausstellung bietet einen
umfassenden Einblick in Luries
Schaffen, das mehrere Jahr-
zehnte umfasst. Sie beginnt mit
seiner frühen „War“-Serie aus
dem Jahr 1946 und führt bis zu
späteren Arbeiten, die Collage,
Malerei, Fotografie und Sprache
vereinen.

Boris Lurie (1924 Leningrad,
UdSSR – 2008 New York, US),
ein Holocaust-Überlebender,
entwickelte eine kompromiss-
lose Bildsprache, die stark von
seinen Lebenserfahrungen ge-
prägt war. Seine Werke behan-
deln Themen wie Gewalt,
Macht und kollektives Gedächt-
nis, indem sie häufig Bilder des

Holocausts mit Fragmenten der
dunklen Seiten der Konsumkul-
tur kontrastieren.1959 war er
Mitbegründer der „NO!art“-Be-
wegung – einer radikalen Ant-
wort auf die politischen und
kulturellen Verhältnisse der
Nachkriegszeit.

Die Präsentation in der Keb-
bel Villa zeigt eine Auswahl
wichtiger Werke aus verschie-
denen Schaffensphasen von Lu-
rie. Besonders hervorzuheben
ist eine Gruppe von Arbeiten, in
denen das deutsche Wort
„NEIN“ im Zentrum steht –erst-
mals werden diese Werke der
Öffentlichkeit präsentiert.

Im Anschluss an die Ausstel-
lungseröffnung sind die Interes-
sierten um 13 Uhr zu einem

Konzert-Vortrag ein, bei dem
Werke von Komponisten wie Er-
win Schulhoff, Kurt Weill, Er-
nest Bloch und John Williams
sowie jiddische Volkslieder prä-
sentiert werden.

Von 14 bis 17 Uhr haben In-
teressierte zudem im Residenz-
gebäude die Möglichkeit, die
Open Studios der tschechischen
Gastkünstler Radka Bodzewicz
und Martin Mrkva zu besuchen
und einen Einblick in ihre neus-
ten Arbeiten zu erhalten.

Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.Die Ausstellung dauert bis
7. Juni und ist von Dienstag bis
Donnerstag von 13 bis 17 Uhr,,
Sonntag von 11.30 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung.

Pflanzbörse
mit Nistkastenbau

der Kinder
Büchelkühn. Der GOV Büchel-
kühn lädt am Samstag, 25. Ap-
ril, von 9.30 bis 13 Uhr zur
Pflanzbörse am Vereinsheim
ein. Willkommen sind alle Kin-
der mit ihren Eltern sowie
Freunde und Bekannte. Pflan-
zen aller Art können kostenlos
abgegeben, getauscht oder
mitgenommen werden. Für die
Besucher stehen Kaffee und
Kuchen bereit. Die „Büchel-
kühner Naturfüchse“ erhalten
an diesem Tag ihre Saatkartof-
feln für die Kartoffelaktion
2026, die im September mit
einem Kartoffelfest abge-
schlossen wird. Außerdem ha-
ben die angemeldeten Kinder
die Möglichkeit, einen Vogel-
nistkasten zu bauen.

DieMitarbeiterGeorgHirschundChristianDemleitner (v. l.)erläutertendenGästendesWirtschafts-
frühstücks, darunter auch Landrat Thomas Ebeling (3. v. l.), den Ablauf im Logistikzentrum. Foto: Gluth


